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Pour le mérite
Es ſchäumt und brodelt wieder in dem großen chauviniſtiſchen

Hexenkeſſel jenſeits der Vogeſen Ein Mann wie Paſteur wird
gefe ert nicht etwa weil er eine neue große Erfindung zum
Beſten der Menſchheit gemacht hat ſondern weil er angeblich
den ihm von dem preußiſchen König angebotenen Orden pour
le mérite ausgeſchlagen hat Ein Mann wie Paſteur wird
dadurch nicht größer daß er einen neuen Orden auf die Bruſt
heftet aber ſicherlich wird er anch dadurch nicht größer daß
er einen ſolchen Orden ausſchlägt wie ihn in der Mehrzahl
nur wirklich ausgezeichnete Männer erhalten haben Denn die
Friedensklaſſe des preußiſchen Ordens pour le möérite iſt
etwas anderes als irgend eine Auszeichnung die man jedem
Beamten in höheren Dienſtjahren oder jedem General verleiht
es iſt ein Orden deſſen Kanzler kein Geringerer als Adolf
Menzel iſt ein Orden der nur für Verdienſte um Kunſt und
Wiſſenſchaft ausgetheilt wird und zwar nach den Vorſchlägen
beſonders re Perſonen Jm Jnlande wird dieſer
Orden nur auf den r der bisherigen Ordensritter
verliehen wie in Bayern der Maximiliansorden

Nun iſt es in der That herzlich gleichgiltig ob Paſtenr dieſen
Orden bekommt oder nicht Hat die Abſicht beſtanden ihm
den Orden zu verleihen ſo iſt es alles eher als vornehm daß
der franzöſiſche Gelehrte ihn ansgeſchlagen hat Nur in einem
Falle wäre dieſe Ablehnung gerechtfertigt und wohl begreiflich
nämlich wenn Paſteur überhaupt gegen jedwede derartige äußere
Auszeichnung wäre wenn er überhaupt keinerlei Orden an
nähme Dann könnte man ihm nur ein Kompliment machen
wenn er ſich zu einer Ausnahme auch in dieſem Falle nicht
herbeilaſſen wollte dann machte ſeine Ablehnung der ihm zu
gedachten Auszeichnung ihm ebenſoviel Ehre wie dem Kaiſer
der ſie ihm ertheilen wollte Aber die Zurückweiſung dieſes
Ordens ans politiſchen Gründen aus Gründen nationaler
Eitelkeit aus Chauvinismus das wäre ein Benehmen wie es
eines Forſchers erſten Ranges unwürdig erſchiene Da hätten
nicht die Deutſchen ſich beſchämt zu fühlen daß Paſteur eine
ſolche Ehre ausſchlüge nein die Franzoſen hätten ſich zu
fchämen daß ſie ihren Haß gegen die Deutſchen nicht einmal
ſo weit überwinden können um die Geneinſamkeit der Be
ſtrebungen auf dem Gebiete der Wiſſenſchaft und der Friedens
arbeit anzuerkennen

Bald nach dem Kriege mit Frankreich hat es in der That
nnangenehme Reibungen zwiſchen Deutſchen und Franzoſen
auch auf wiſſenſchaftlichem Felde gegeben Auch da machte ſich
der franzöſiſche Chauvinismus geltend Wir erinnern beiſpiels
weiſe an den Streit zwiſchen Virchow und Qugtrefages
Allein dieſe Zeiten ſind vorüber und wir haben geſehen wie
auf dem internationalen Aerztekongreß zu Berlin eine ganze
Reihe franzöſiſcher Mediziner erſchien die hier Gegenſtand der
größten Aufmerkſamkeiten der Gaſtgeber waren Ein Mann
wie Jules Simon iſt als Vertreter Frankreichs auf der
Arbeiterſchntzkonferenz gewefen und hat es nicht unter ſeiner
Würde gehalten von dem deutſchen Kaiſer als Geſchenk die
Prachtansgabe der Werke Friedrich s des Großen anzunehmenDer deutſche Kaiſer hat der Wittwe Ferdinand Leſſeps ſein

tiefes Beileid ausgeſprochen er hat Gelegenheit geüommen
beim Tode franzöſiſcher Künſtler der benachbarten Nation ſein
Mitgefühl auszudrücken Damals hat man in Frankreich ge
ſagt der deutſche Kaiſer gewinne Frankreich durch ſeine Auf
merkſamkeiten Andererfeits iſt auch unvergeſſen wie der
Nationalhaß in Frankreich aufflammte als die Kaiſerin
Friedrich nach Paris reiſte Man weiß auch wie eine chanuvi

Ein Beſuch in einem Atjehkampong

Von Arthur Baeßler
Unter dem Titel Südſee Bilder hat Arthur Baeßler

ein noch junger aber tüchtiger Ethnograph mit guter Be
obachtungsgabe der zu völkerkundlichen Studien Jndoneſien
und die Südſee bereiſt hat im er von A Aſcher u Co
Berlin ein ſehr hübſch ausgeſtattetes Werk herausgegeben das
in einzelnen in ſich abgeſchloſſenen Aufſätzen lebensvoll gezeich
nete Bilder aus dieſen weiten in jeder ung hochinter
eſſanten Gebieten enthält Das reichhaltige Material an ethno
graphiſchen Beobachtungen die der Reiſeſchilderung eingeſtreut
ſind macht das Buch auch für Fachkreiſe werthvoll wie der
Laie ohne durch doktrinären Ton ermüdet zu werden eine
weitgehende Berehrung erhält Die einzelnen Skizzen führen
den Leſer auf mannigfachen Krenz und Querfahrten nach
Samog den dentſchen Beſitzungen auf NeuGuinea und dem
BismarckArchipel Sumatra Auſtralien NeuCaledonien Neu
Hebriden FidſchiJuſeln NenSeeland zu den Königsgräbern
auf Tonga und ſchließlich zum erhabenen Feuerberge Kilaneg
mit ſeinem feuerflüſſigen Lavaſee Halemaumau dem Hauſe
des ewigen Feuers auf den SandwichJnſeln

Jn Nachſtehendem geben wir unſeren Leſern eine Probe der
anſprechenden Schilderungen die das Leben an der Nordſpitze
Sumatras auf dem kriegeriſch gährenden Boden des Adeh
landes das die en Kolonialtruppen nur an einzelnen
befeſtigten ſtets und ſtändig bedrohten Punkten zu halten ver
wen 477 Gegenſtande hat

er Kommandant ein Hauptmann wie ſich ſpäter n
ſtellte ein Deutſcher einpfing mich nicht gerade ſehr freund
lich brummte etwas wie Deutſcher Spion Bismarcks uſw
vor ſich hin und erklärte mir dann daß an einen Beſuch des
nebenan liegenden Dorfes nicht zu denken ſei viel weniger an
ein Aufſuchen von anderen im Innern des Landes gelegenen
m rn Erſt als ich den mir vom Gouverneur General
in Batavia gütigſt ausgeſtellten Paß hervorholte in welchemalle bolländiſchen Beamten angewieſen wurden mich auf der

Reiſe zu unterſtützen ſo viel ſie könnten und ſo weit es ihnen

niſtiſche Hetze gegen die Maler und Bildhauer gung die
vor etlichen Jahren die Berliner Ausſtellung zu beſchicken
dachten Jnzwiſchen betheiligen ſich die Franzoſen wohlgemuth
wieder an allen deutſchen Kunſtausſtellungen und es iſt keinem
Menſchen in Frankreich eingefallen daran Anſtoß zu nehmen
Was alſo ſoll es bedenten daß gerade jetzt der Chanvinismus
wieder in hellen Flammen emporlodert und daß Paſteur allerlei
Huldigungen dargebracht werden weil er was von Berlin
aus beiläufig beſtritten wird den ihm zugedachten Orden
our le mérite ausgeſchlagen hat Wenn das die höchſteſeiner Meriten wäre daß er den Orden pour le meérite nicht

annimmt es wäre traurig um ſeinen Ruhm beſtellt
Aber nein dieſe Geſchichte hat einen andern Hintergrund

In Frankreich giebt es eine Anzahl Leute die es nicht ver
winden können daß die Republik zur Eröffnung des Nord
Oſtſeekanals Schiffe entſendet Das erſchien manchen jener
Patrioten die ſich im Alleinbeſitz echt guter franzöſiſcher Ge
ſinnung wähnen wie ein Verbrechen gegen den heiligen Geiſt
eine unverzeihliche Sünde und da man nun obenein die Aus
zeichnung Paſteur s mit den kieler Feſten in Verbindung ge
bracht hat ſo ſieht das aus als ob Paſteur das Gegengewicht
gegen die Schwäche der Regierung geſchaffen habe Die
Nationaleitelkeit iſt befriedigt der Chauvinismus triumphirt
Gleichzeitig meldet man von einem andern Siege Fraukreichs
Der ruſſiſche Finanzminiſter hat einen Vertrag mit der Bank
von Frankreich geſchloſſen nach dem alle ruſſiſchen Werth
papiere bei der Bank und ihren Filialen unentgeltlich
deponirt werden können Die Koſten trägt der ruſſiſche
Finanzminiſter Während ſonſt die Deponenten Auf
bewahrungskoſten zahlen mußten ſind ſie davon jetzt frei
Die Maßregel die bisher ohnegleichen iſt hat ihren
Urſprung in der offenbaren Abſicht des Herrn Wilte die
ruſſiſchen Werthe in Frankreich noch mehr als bisher einzu
bürgern und dieſer neue Beweis der Verbrüderung zwiſchen
der Republik und dem Koſakenthum erregt die angenehmſten
Gefühle in der Bruſt jedes Chauviniſten das iſt Balſain auf
die Wunden die die Regierung der franzöſiſchen Eitelkeit durch
Entſendung der Kriegsſchiffe nach dem Nord Oſtſeekanal
ſchlägt Herr Witte und Herr Paſteur haben Frankreichs Ehre
gerettet

Wir aber empfinden am Ende des neunzehnten Jahrhunderts
dieſe Ausſchreitungen der Nationaleitelkeit als einen a aufdie Eiviliſation Die franzöſiſche Nation am erſten ſollte ſich

erinnern wie die Enchklopädiſten wie ihre beſten Dichter und

haben Da ſollte Frankreich heute anderen Völkern mit denen
es vor einem Vierteljahrhundert einen Krieg geführt hat nicht
einmal die Hand reichen wollen auf dem Gebiete des rein
Menſchlichen des Wiſſenſchaftlichen Jedenfalls hätte ein
Volk das ſo nei und undnldſam dächte in ſeiner Ver
körpernng einen Anſpruch weder auf einen politiſchen uoch aufeinen wiſſenſchaftüchen noch auf einen ſittlichen Orden pour le

mérite will ſagen uicht auf ein äußerliches Ehrenzeichen
ſondern auf die innerliche Anerkennung ſeines Verdienſtes

Deutſches Reich
Eine Rede Goßler s

Bei dem Feſtmahl das am Dienstag in Marienwerder
ſtattfand ſprach außer dem Landwirthſchaftsminiſter über
deſſen Rede ſchon heute morgen berichtet wurde auch der
Oberpräſident von Weſtpreußen v Goßler Er führte un
gefähr aus

ihre Pflicht erlaube, änderte ſich das Bild Der Jngenieur
Offizier wurde gerufen um mir als Führer durch die Bentings
zu dienen während der Kommandant inzwiſchen verſuchen
wollte mir einen Beſuch bei den Atjehlenten zu ermöglichendenn ſo ohne weiteres erklärte er könne i keinesfalls zu
denſelben gehen Zwar hatte der betreffende Nadja oder
wie wir ſagen würden Hänptling oder Ortsvorſteher mit den
Holländern einen ewigen Frieden geſchloſſen und gehörte
nun zu den Befreundeten derſelben aber trotzdem traute
man ihm nicht recht Keinem der Offiziere oder Soldaten
wäre es eingefallen den Benting Fort allein zu verlafſen
lagen doch nicht weit vom Dorf immer feindliche Atjehleute
auf der Lauer deren größtes Vergnügen es anſcheinend war
möglichſt viele Patronen zu verſchießen Die meiſt zu hoch
abgegebenen Schüſſe richteten aber wenig Unheil an und ſtörten
das Kriegsvolk hinter den Palliſaden ſchon längſt nicht mehr
im Kartenſpiel und Genevertrinken

Ehe ich den befreundeten Ort aufſuchen durfte wurde ein
Bote an den Radja mit der Anfrage geſchickt ob er mich
empfangen und ſich für meine Sicherheit während des Be
ſuches verbürgen wolle Die bis zum Eintreffen der Ankwort
verſtreichende Zeit benntzte ich zur Beſichtigung der beiden
Bentings

Inzwiſchen war vom Radja der Beſcheid gekommen daß er
um 10 Uhr eine Wache ſchicken werde um mich ſicher zu ihm
und in den Benting zurückzugeleiten Pünktlich erſchienen anch
vier Atjehleute die außer dem Sikin ein ziemlich großes
erades Schwert in hölzerner Scheide und dem Rentjungin dolchartiges Meſſer noch mit einer Büchſe bewaffnet

waren
Der Kommandant erklärte mich begleiten ge wollen auch

der einzige noch anweſende Offizier und der Arzt wollten die
günſtige Gelegenheit den Atjehkampong kennen zu lernen nicht
verſäumen und ſchloſſen ſich uns an Jeder umgürtete
mit ſeinem Revolver und nahm außerdem einen handfeſten
Stock aus Eiſenholz in die Hand der im e eine

aſſer Arvorzügliche Waffe abgegeben hätte Vier iſſehergingen zu unſerer Seite auſcheinend um t mehr An ehe

Denker das Weltbürgerthum den Kosmopolitismus geſeiert ſt

Gerade hier ſpielten die Damen eine axgße Rolle als treue
Kcfilkinnen auch im öffentlichen Leben J ere es mir zur
Aufgabe gemacht gerade die Franen zur Arbeit mit herau
zuziehen auf allen Gebieten der Liebesthätigkeit wie im Vater
ländiſchen Frauenverein das habe ich in Berlin geſagt und
dahin werde ich immer ſtreben Die freundliche Begrüßung
die Sie mir dargebracht iſt nicht ohne tiefen Eindruck ge
blieben und ich muß dem Ausdruck geben Aber ich rede nicht
nur Sie wiſſen daß ich auch zu handeln gewohnt bin Jch
fühle mich wohl im Oſten hier iſt die Luft die mich durch
ſtrömt Es lag in meiner Hand von Jhnen zu geper
meine agrariſchen Beziehungen liegen mehr in Oſtpreußen
und ich habe es nicht gethan ich bin hier geblieben und i
hoffe Weſtpreußen und ich werden noch lange in gemeinſamer
Arbeit zuſammenwirken Die en d es werth
er u auf zſrlzn G e un 44 Se teinen kräftigen Beamten nöthig J abe abg oſſen mmeiner Karriere und ich hoffe daß i für Weſtpreußen

kräftig weiter arbeiten kann Die Provinz iſt
zurück und ich hoffe ſie ſoweit zu bringen wie
Oſtpreußen das ihr weit voraus iſt Wollen Sie
daran mitarbeiten ſo werden Sie mich immer auf Jhrer Seite
finden Unſere theure Provinz Weſtpreußen lebe hoch

Es ergiebt ſich hierans daß für das Oberpräſidinm in
Reg als Graf Stolberg ſeinen Abſchied erhalten hatte
zunächſt Herr v Goßler in Frage gekommen iſt Anſcheinend
hat man erſt als er ablehnte auf den Grafen Wilheim Bis
marck zurückgegriffen

Der Kolonialrath
wird wie es in einer abermaligen Mittheilung der Krenzztg
heißt nun Mitte Juni zu ſeiner Frühjahrsſeſſion zuſammen
treten Jn der Verfügung des Reichskanzlers vom 14 April
in welcher die Sitzungsperiode des Kolonialrathes von einem
Jahre auf drei verlängert wurde war ſchon angegeben daß
die Ernennung weiterer Mitglieder der Körperſchaft vorbehalten
bleibt Demgemäß wird dem Vernehmen nach beabſichtigt
die Zahl der Mitglieder von 20 auf 25 zu erhöhen An
Stelle des zum Statthalter von ElſaßLothringen ernannten
Fürſten zu Hohenlohe Langenburg wird wie ver
lautet der neue Präſident der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft
der Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg in
den Kolonialrath berufen werden

Reich sfonds
Jn dem letzten dem Reichstage kurz vor Seſſionsſchluß zu

gegangenen Bericht der Reichsſchuldenkommiſſion wird der Be
and des Fonds für Errichtung des Reichskags

gebäudes am Ende des Monats März 1895 auf 2,7 Millionen
angegeben Der Fonds ſelbſt beſteht alſo noch Nachdem je
doch das Reichstagsgebäude zu deſſen Errichtung er aus der
franzöſiſchen Kriegskoſtenentſchädigung entnommen war ſeiner
Vollendung entgegengeführt iſt wird über die Verwendung des
Reſtbeſtandes wohl bald Beſchluß gefaßt werden und damit
wird auch dieſer Fonds zu exiſtiren aufgehört haben Von den
Reichsfonds welche in den erſten ſiebziger Jahren aus
Geldern der franzöſiſchen Kriegskoſtenentſchädigung errichtet
wurden iſt bereits einer völlig verwendet Es iſt der Reichs
Eifenbahnbaufonds Ein zweiter der Feſtungsbaufonds figurirt in den amlfichen Abrechnungen noch immer

inſofern als Rückerſtattungen auf die aus dieſem Fonds ge
leiſteten Vorſchüſſe unter die Reichseinnahmen in den Etat ge
ſtellt werden Jm Etat 1895/96 iſt dieſe Einnahme mit einer
halben Million angeſetzt Nur zwei der damals gegründeten
Fonds werden vorausſichtlich noch eine längere Exiſtenz haben
Es ſind der Kriegsſchatz in Höhe von 120 Millionen der

zu verleihen in Wirklichkeit aber nur zu unſerem Schutz
Zwei bis an die Zähne bewaffnete Soldaten bildeten als
Schließende unſere Rückendeckung So gerüſtet gingen wir zu
den Befreundeten der Holländer

Der ringsum befeſtigte Kampong Analabn beſtand haupt
ſächlich aus einem großen breiten Paſar Marktſtraße an
beiden Enden der Straße befanden ſich von Wachthäuſern
überragte Thore Dieſe Sicherung war nothwendig weil die
feindlichen Atjehs die ihre Befeſtigungen ſchon bis ziemlich
nahe an den Ort e hatten faſt keine Woche ver
gehen ließen ohne zum ipfe zu ſchreiten Jedes Atjehhaus
war befeſtigt Zu beiden Seiten der Straße zogen ſich

äuſerreihen hin mit offenen Läden Leider war alles was
ier feilgeboten wurde r Jmportwaare und für den

Ethnographen von keinem Jntereſſe Den Häuſern entlaug
liefen Fußwege zwiſchen denen eine breite zu beiden Seiten
mit Kokospalinen bepflanzte Raſenfläche den Kindern als
Tummelplatz diente Unter den Palmen waren je einer an
einem Stock der an ſeinem oberen Ende ein kleines Dach aus
Atap trug Kampfhähne angebunden die trotz der Wärme den
Schatten verachteten und unwillig über ihre Feffeln gegenein
ander loszugehen verſnuchten

Die aus Holz und Bambus auf Pfählen erbanten Häuſer
zeichneten fich weder durch allzu große Reinlichkeit noch durcheine beſondere Bauart ans Am Kude der Straße wohnte der

erſte Radja von Analabu der mich feider nicht empfangen
konnte da er ſeinen Rauſch vom vorhergehenden Tag noch
nicht ausgeſchlafen hatte Seit einigen Tagen wurden zurFeier der Beſchneidung des älteſten Sohnes des zweiten Radjas

im Ort große Feſikrchkeiten begangen die noch mehrere Tage
dauern ſollten und die dem Oberkollegen eine willkommene Ge
legenheit boten ſeinen gewöhnlichen Abendrauſch in einenehe zu verwandeln

inter der Hauptſtraße lagen mir noch wenige Hänfex
ern hätte ich das eiſe oder andere derſelben genauer durchſah wurde aber vom Kommandanten daran verhindert

Jmmer hübſch zuſammenbleiben und möglichſt in der Mitte
des Weges gehen war ſeine ſtete Mahnung vie ſehr gut ge
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in gemünztem Golde im Juliusthurm in Spandau liegt und
der Reichsinvalidenfonds Der letztere Fonds war nach
dem Geſetze vom 22 Mai 1873 mit 561 Millionen dotirt
Nach der Bilanz vom 27 November 1894 belief ſich ſein
Aktivbeſtand noch auf 442,8 Millionen denen aber der Kapital
werth der Berbindlichkeiten jetzt nahezu gleichkommt

Umſtürzleriſches
Dem J 130 des Strafgeſetzbuches hat das Reichs

eine Auslegung gegeben welche eine erweiterte
nwendung dieſes Paragraphen gegen die bisherige r

mit ſich bringen wird Bekanntlich war in der Umſturz
vorlage beabſichtigt an ir Text dieſes Paragraphen noch
erheblich zu verſchärfen Der S 130 lantet gegenwärtig

Wer in einer den öffentlichen Frieden gefährden
den Weiſe verſchiedene Klaſſen der Bevölkerung zu Gewalt
thätigkeiten gegen einander anreizt wird mit Geldſtrafe
e e Mark oder mit Geſängniß bis zu zwei Jahren

eſtraft

Das Reichsgericht hat ſich nun in einem Urtheil vom 7 Jan
dahin ausgeſprochen daß regel mäßig die Anreizung
verſchiedener Bevölkernngsklaſſen zu Gewaltthätigkeiten ſtets
auch eine Gefährdung des öffenllichen Friedens in ſich
ſchließt und daß eine Anreizung zu Gewaltthätigkeiten ſchon
dann vorliegt wenn ſie eine zu Gewaltthätigkeiten ge
neigte Stimmung hervorruft oder verſtärkt die
unbeſtimmt wann und auf welchen Anlaß hin früher oder
ſpäter den öffentlichen Frieden unter den Bevölkerungsklaſſen
erſchüttern kann

Verſchiedene Mittheilungen
Der Reichstagspräſident Frhr v Buol Berenberg ſollte

zum LandgerichtsDirektor befördert werden womit ſein Reichs
tagsmandat und damit auch das Amt eines erſten Präſidenten
des Deutſchen Reichstages als erloſchen hätte erklärt werden
müſſen Dieſe Beförderung iſt nicht erfolgt Wie man der
Frankf Ztg aus Karlsruhe meldet ſoll Herr v Buol eine

Ernennung zum Landgerichtsdirektor al haben Jn
zwiſchen ſind auch die beiden erledigten Landgerichtsdirektorſtellen
in Baden anderweitig wieder beſetzt worden und zwar durch den
Erſten Staatsanwalt Gruber und den Oberlandesgerichtsrath
v Berg ſo daß eine Beförderung des Landgerichtsraths Frhrn
v Buol in ſeiner richterlichen Stellung einſtweilen nicht mehr
in Betracht kommt

Die Mittheilung daß der Geſetzentwurf für Errichtung eines
ſtaatlichen Jnſtituts zum Zwecke der Erleichte rung
des genoſſenſchaftlichen Kredits bereits das Staats
miniſterinm in ſeiner letzten Sitzung beſchäftigt habe trifft nicht
zu Die Verhandlungen zwiſchen den nächſtbetheiligten Reſſorts
ſind nach den B P noch im Gange doch wird nach wie
vor daran feſtgehalten die Vorlage noch in der diesmaligen
Tagung des Landtages zur Verabſchiedung zu bringen

Jnufolge der Petroleumſteigerung hat der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten angeordnet daß auf allen Bahn
ſtationen ſolcher Orte die Gasanſtalten haben ſämmtliche
Kandelaber und Weichenlaternen ſoweit dieſelben noch nicht Gas
beleuchtung haben ſondern bisher mit Petroleum geſpeiſt wurden
an die Gasleitung angeſchloſſen werden ſollen

Von einer argen Grenzverletzung die ſich anfangs v W
wieder einmal an der ruſſiſchen Grenze ereignete berichtet das

Mem Dampfb Darnach überſchritten am Montag mehrere
dem bei Gölczi belegenen Cordon angehörende unbewaffnete

Koſaken bei der e eines Auswanderertrupps die
Grenze und gaben erſt die Verfolgung auf als ſie ſich bereits
2000 Meter im preußiſchen Gebiete befanden Am
andern Tage jagten zwei bewaffnete Koſaken deſſelben Cordons
gleichfalls hinter mehreren Auswanderern her als ſie bereits die
Grenze gewonnen hatten Bei einem etwa 2000 Meter von der
Grenze entfernten Orte gelang es den beiden Soldaten zwei der
Auswanderer einzuholen und dingfeſt zu machen Darauf nahmen
die beiden angetrunkenen Koſaken bei mehreren Bauern Haus
ſuchungen vor in der Meinung daß dieſelben mehrere Aus
wanderer verſteckt hätten Leider befand ſich der in Kiſſaken
ſtationirte preußiſche Fußgendarm während dieſer Zeit auf einem
Patrouillengang nach einem anderen Grenzorte ſo daß er die
bedrängten und auch mißhandelten Bauern vor der rohen Willkür
der beiden Soldaten nicht zu ſchützen vermochte Seitens des
Landrathsamtes zu Johannisburg ſind bereits Verhandlungen mit
der ruſſiſchen Militärbehörde eingeleitet worden

Ahlwardt wird jundenfreundlich Jn einer Wahl
verſammlung in Kolberg am 24 d erklärte der Rektor aller
Deutſchen Die Konſervativen wollten die Juden nur darum
nicht zu den höheren Verwaltungsſtellen zulaſſen weil ſie dieſe
Stellen für ihre eigenen Söhne in Anſpruch nähmen aber das
Volk werde deshalb nur um ſo mehr geſchröpft Er Ahlwardt
wolle den Mittelſtand und die Arbeiter vertreten und wenn er
die Wahl hätte zwiſchen einem Juden der gegen die Umſturz

ſo würde ervorlage iſt und einem Chriſten der dafür ſei
wahrſcheinlich den Juden wählen

alle 30 Mai Strafkammer Folgen der ÜUnbete v lſamtelt s e die Folgen Vom Schoſfen
ericht zu Merſeburg waren der 64 Jahre alte Keſſelwärter
riedrich Weiſe aus Neulirchen und der 58 Jahre alte Keſſel

wärter Ferdinand Roſe aus Delitz a B wegen Vergehens gegen
das el triehsgelt vom 3 Mai 1873 u gelind je

u 6 M Geldſtrafe oder 2 Tagen Gefängniß verurtheilt wordenViergegen halte der Staatsanwalt wegen des geringen Straf
maßes Berufung eingelegt Jenes Vergehen beſtand darin daß
die Angeklagten in ihrer aenſſhoſt als angeſtellte Keſſelwärter
am 27 März auf Grube Pauline bei Dörſtewitz an dem ihrer
Beanſſichtigung anvertrauten Dampfkeſſel das Sicherheitsventil
belaſtet hierdurch das Abblaſen des Dampfes verhindert und
auf ſolche Art den Beſtimmungen erwähnten Geſetzes zuwider
gehandelt hatten Die Angeklagten waren geſtän z wollten
aber nichts Gefährliches in der Belaſtung des Sicherheilsventils
nen ſondern die Manipulation blos angewendet haben um

ampf zu ſparen der Keſſel habe manchmal zu viel Dampf ab
blaſen laſſen ſo daß die Dampfkraft geringer geworden ſei Es
wurde jedoch vom Oberſteiger und vom Grubendirektor bekundet
daß den Angeklagten als langjährigen kundigen Keſſelwärtern
das Gefährliche des Ventilbelaſtens bekannt geweſen und ſolches
ihnen auch wiederholt verboten worden ſei Weiſe hatte deshalb
ſchon früher einmal Strafe bekommen nur mit Rückſicht auf das
hohe Alter Weiſe s und Roſe s war bisher von ſchärferem Ein
ſchreiten abgeſehen worden Durch das neuere Zuwiderhandeln
aber hatten ſich die Angeklagten die Nachſicht der Gruben
verwaltung verſcherzt ſie waren entlaſſen worden Nach Sach
verſtändigen Gutachten iſt das Belaſten des Sicherheitsventils
eine gefährliche Manipulation da durch Ueberſpannen des
Dampfes oder auch nur durch r Dampfſpannnung der
Keſſel leidet und außerdem zu Exploſionen neigt Die Angeklagten
hatten trotz Verbotes erwähntes Ventil belaſtet Weiſe mit einer
Eiſenplatte Roſe mit einem Manerſteine und zwar lediglich aus Be
quemlichkeit um ſich die Arbeit öfteren Nachfeuerns zu er
ſparen Zuführen von Speiſewaſſer in den Keſſel von den An
geklagten zu ihrer Entſchuldigung gemacht verringere
zwar die Dampfſpannung aber die Waſſerzuführung könne auch
bei gewöhnlicher Dampfſpannung geſchehen und die dann ver
minderte Spannung bald durch Nachfeuern verſtärkt werden
Nach alledem erachtete der Staatsanwalt das aus Bequemlich
keit oder Faulheit verſchuldete Vergehen der Angeklagten für
einen Fall erheblicher Art ſo daß ein warnendes Exempel zu
ſtatuiren gerechtfertigt ſei Von bloßer Geldſtrafe ſei Abſtand zu
nehmen und daher Gefängnißſtrafe zu verhängen gegen Weiſe
einmal vorbeſtraft 3 Wochen gegen Roſe 2 Wochen Das Ur
theil lantete gegen Weiſe auf 10 Tage gegen Roſe auf 1 Woche
Gefängniß Eine am 22 Dezember auf dem Hofe der Zucker
ſiederei in Wallwitz zwiſchen Knechten und Siedereiarbeitern
beim Rübenabladen ſtattgehabte blutige Schlägerei hatte für
einige Betheiligte eine Anklage wegen Hausfriedensbruchs und
vorſätzlicher Körperverletzung zur Folge Vom Schöffengerichte
zu Löbejün war außer zwei anderen Betheiligten der 26jährige
Dienſtknecht Heinrich Gottlob Taub e aus Wallwitz zu 3 Monaten
5 Tagen Gefängniß verurtheilt worden weil er laut Ausſage
mehrerer Zeugen unbefugt in jenes Gehöft eingedrungen war
und dem Dienſtknechte Karl Aleithe mit einem harten Gegen
ſtande einem zugeklappten Taſchenmeſſer oder ſonſtigen Werkzeuge heciiche Verletzungen auf dem Kopfe beigebracht hatte

Die von Taube eingelegte Berufung wurde verworfen da die
Beweisaufnahme daſſelbe wie in erſter Jnſtanz ergab die Ent
laſtungszeugen dagegen der Parteilichkeit für Taube verdächtig
erſchienen Nach Andeutungen des Staatsanwaltes werden ſich
der Hofmeiſter Schöbe aus Kaltenmark und der Arbeiter Friedrich
Plate noch zu verantworten haben da unterſucht werden ſoll
ob Schöbe den Taube angeſtiftet und ob Plate einen Meineid
geleiſtet hat

Provinzial Nachrichten
A Magdeburg 30 Mai Fortbildungsunterricht

für Lehrlinge Der Magiſtrat richtet an die Handwerks
meiſter und Arbeitgeber die Anfrage ob es nicht angezeigt er
ſcheine verſuchsweiſe für beſtimmte Berufszweige einen fakulta
tiven Nachmittagsunterricht im Zeichnen an Stelle des bis
herigen Abendunterrichts eintreten zu laſſen Des Abends zeigt
ſich bei den Lehrlingen fefe Abgeſpanntheit und Müdigkeit
die befriedigende Unterrichtserfolge nicht ermöglichen ſo daß
man einen Nachmittag in der Woche und zwar in der Zeit von

5 Uhr den Lehrlingen zu gewähren wünſcht

M Torgan 30 Mai Beſuch Neue Spritze
Baurath Stübben Geſtern abend traf mit dem 820 Uhr
Zuge von Berlin kommend der frühere Reichskanzler Graf
y Caprivi zu einem mehrtägigen Beſuche bei ſeinem Bruder
dem Generalmajor v Caprivi hier ein Kürzlich beſchloſſen
die Stadtverordneten eine neue vierrädrige Spritze zum Preiſe
von 1540 M anzuſchaffen Die StadtFeuer Sozietät gewährt
dazu bedingungsweiſe eine Beihilfe von 33 Proz ſowie die
Land Feuer Sozietät eine ſolche von 162/3 Proz während der
Reſt von 50 Proz aus den noch nicht verbrauchten Sparkaſſen
überſchüſſen pro 1893 gedeckt werden ſoll Jn derſelben
Sitzung wurde ferner beſchloſſen vom königl Baurath Stübben
ein Gutachten über den vom Stadtbaumeiſter Genzmer ge
machten Bebauungs und Kanaliſationsplan einzuholen

P Freyburg 30 Mal Kirchenſchmuck VerheGerichtsverhandlungen wie chon gemeldet iſt die Kirche St Anna a einen e
koſtbaren Schmuck bereichert worden durch edle Freigebigkeihieſiger wohlhabender Familien ſind die fünf hre Fenſer
des öſtlichen Chors durch ſolche mit Glasmalerei erſetzt worden
Die Fenſter wurden in den bewährten Werkſtätten der Meiſter
Müller Quedlinburg und Richter Naumburg angeferligt
und mit peinlicher Sorgfalt und hoher künſtleriſcher Vollendung
ausgeführt Unter dem Verdachte an einem dreizehn Jahre
7 h S Hgndiungeg Wer erntet haben

urde geſtern der Maurer H ans Balg verhaftet und in
das Amtsgerichtsgefängniß eingelieſert

K Erfurt 30 Mai Hober Taufpathe EhrenFeldhüter Der Kaiſer hat bei dem 7 Sohne des Schuh
machers Aue in Jlversgehofen bei Erfurt die Stelle eines Tauf
pathen übernommen Jn der Gemeindeſchenke zu Alkerslebenbei Erfurt befindet ſich Jeit einigen Tagen folgender Anſchlag

Es wird bierdurch bekannt gemacht daß für den Gemeindebezirk
EhrenFeldhüter ernannt worden ſind welche jeden Felddiebſtahl
zur Anzeige bringen Der Gemeindevorſtand Die Namen
der Ehren Feldhüter werden ſeitens des Ortsvorſtandes geheim
gehalten

Erfurt 30 Mai Abgelehnte Steuer Volks
bad Jnterpellation Der heutigen Stadtverordneten
verſammlung wurde offiziell bekannt gegeben daß die Miniſter
des Jnnern und der Finanzen die von den hieſigen Stadtbehörden
beſchloſſene Steuer auf Jagdſcheine Fahrräder ſowie
Luxus pferde und Equipagen abgelehnt haben Das
von den Stadtbehörden begründete Volksbad erfrent ſich einer
rieſig anwachſenden Frequenz Vom 1 Januar bis 1 April
zählte man 10,286 vom I April bis 29 Mai aber ſchon 12,837
Bäder Dieſe Frequenz dürfte das gegenwärtige Maß bei
behalten eine jährliche Bäderzahl von mehr als 70,000 Bäder
darſtellen und würde einen Jahreszuſchuß der Stadt von
3000 M erfordern Jm weiteren Verlauf der Stadtverordneten
ſitzung interpellirte ein Stadtverordneter den Magiſtrat über die
jüngſt erfolgte Verhaftung des hieſigen Polizeikommiſſars Krüger
über die Höhe der von letzterem unterſchlagenen Summe ſtädtiſcher
Gelder ſowie über die Perſon desjenigen der die von Krüger
verwallete Kaſſe zu prüfen hatte Der Bürgermeiſter ſtellte die
erfolgte Unterſchlagung ſowie die Verhaftung des Kommiſſars
infolge jener Defraudation feſt und theilte mit daß die verun
trente Summe nach amtlicher Feſtſtellung 781 M betra ſowie
daß eine Disciplinar Unterſuchung noch nebenher laufe Der
Magiſtrat werde nach Abſchluß der Unterſuchung von dem Falle
eingehend Mittheilung machen Auf dieſe Erklärung hin beſchloß
die Verſammlung in eine Beſprechung der Interpellation nicht
einzutreten ſondern die Angelegenheit nach Ablauf des Straf
prozeſſes wieder aufzunehmen

E Aus Südthüringen 30 Mai Wirthſchaftliche Aus
ſichten Trotz des unerfreulichen Kälterückfalles vom 19 Mai
kommen aus dem ſüdlichen Thüringen von überall her von Land
wirthen und Gärtnern günſtige Meldungen über den Stand
der Feld und Gartenfrüchte Die Schneelaſt vom genannten
Tage ſcheint ihnen nicht geſchadet zu haben und die Verſpätung
des Frühlings iſt für Feld und Gartenbau eher vortheilhaft als
nachtheilig geweſen Die Obſtbaumblüthe iſt nun faſt ganz vor
über und der Obſtanſatz ein überaus reichhaltiger Weniger
erfreulich lauten die Mittheilungen aus unſeren induſtriellen
Bezirken namentlich in der Spielwaaren und Korbwaaren
Jnduſtrie die zumeiſt noch als Hausinduſtrie betrieben werden
ſieht es ſchlecht aus Hier ſind es namentlich die auf das
Aeußerſte herabgedrückten Preiſe die den Arbeiter zwingen den
niedrigen Arbeitslohn durch eine Verlängerung der Arbeitszeit
wieder auszugleichen Für ihn ſteht darum die Sonntagsrube
nur zu oft lediglich auf dem Papier

d Weimar 30 Mai Muſterlager Die ſchon ſeit
langer Zeit von dem Vorſtand des Gewerbe Vereins gepflogenen
Verhandlungen für das zu errichtende Muſterlager thürin
giſcher Gewerbserzeugniſſe ein geeignetes Grundſtück zu
erwerben haben endlich das gewünſchte Reſultat gehabt Der
großh Staatsfiskus hat das dem früheren Gymnaſialdirektor als
Dienſtwohnung eingeräumte Wohnhaus Schillerſtr 10 zu dieſem

wecke dem Gewerbeverein käuflich abgetreten Das Gebände
iſt für ſeinen Zweck ſehr geeignet da ſich der Fremdenverkehr
hauptſächlich in der Schillerſtraße bewegt

J Eiſenberg 30 Mai Schulweſen Rathskeller
wärthſchaft Jm Schnldienſte des Herzogthums werden jetzt
häufig Kandidaten der Theologie verwandt Jn der nächſten
Umgebung ſind an Dorſſchulen deren drei an der hieſigen
Knabenbürgerſchule iſt einer als Schulvikar angeſtellt Die
Rathskellerwirthſchaft iſt wieder an den bisherigen Pächter Guſt
Geinitz für 800 M jährlich verpachtet worden Doch hat ſich
die Stadt betreffs des Saales jederzeitiges Kündigungsrecht vor
behalten da es nicht ausgeſchloſſen erſcheint daß derſelbe in ab
ſehbarer Zeit zu Expeditionsräumen gebraucht werden könne Jn
dieſem Falle wird der Pachtzins um 100 M ermäßigt

88 Zenlenroda 30 Mai 200jähr Junbiläum
Ehrenbürgerbrief Die hieſige Stadtkirche feiert am
I Sept d J das 200jähr Jubiläum Die umfaſſendſten Vor
bereitungen ſind jetzt ſchon im Gange Der Fürſt zu Reuß ä L
ſowie der Erbprinz aus Gera werden der kirchlichen Feier bei
wohnen Bei der Ueberreichung des Ehrenbürgerbriefes der

meint ſein mochte mich aber in meiner Kenntniß des Lebens
der Bewohner nicht gerade förderte

An dieſen Kampong ſchloß ſich unmittelbar ein zweiter aber
wieder für ſich befeſtigter an in welchem der zweite Radja von
Analabu hauſte der den Holländern ebenfalls tren ergeben
war Der ganze jetzt nur noch aus fünf bis ſechs Häuſern
beſtehende Ort der früher ziemlich groß geweſen ſein ſoll ge
hörte dieſem Fürſten und wurde von ihm ſeinen Frauen und
dem Gefolge bewohnt Jn der Mitte hatte man zwei große
Zelte errichtet in denen während der Feſttage die Gelage ab
gehalten wurden die Wohnhänſer des Radja und ſeiner Frauen
waren mit gelbem Zeug gelb iſt die Feſtfarbe aus
geſchlagen Aber auch hier hingen neben chineſiſchen Gongs
engliſche Büchſen und kein noch ſo feſtlich geſchmückter Mann
war zu ſehen der nicht Sikin und Rentjung im Gürtel ge
tragen hätte Außerhalb der Befeſtigung lag die Moſchee des
früheren größeren Kampongs ſie diente jetzt als Wachthaus
und Vertheidigungsplatz war ſtark befeſtigt und bei Angriffen
a ſich alles auf dieſelbe zurück Auf den Ausſichtsthürmen
jelten ſtets Poſten Wache denn man war vor einem plötzlichen

Ueberfall von Seiten des Feindes nie ſicher Wie ſtark die
Feindſchaft zwiſchen holländerfreundlichen und holländerfeind
Kchen Atjehleuten war bewies am beſten das Verhältniß der
Befreundeten unkereinander das durch einen Vorfall gekenn

chnet wird deſſen ſeng ich am Morgen geweſen warrz nach mir war auf einem kleinen güſtentampfer ein Radja

aus Edi Nordoſtküſte von Atjeh in dem Benting ein
en ich hatte ihn aufgefordert ſich uns bei unſerem

juch anzuſchließen er aber lehnte ab aus Furcht im Kampong
ermordet zu werden Als Grund ab er an daß er es gleich
von Anfang an mit den Holländern gehalten habe während
die hieſigen At ehleute ex ſeit kurzem zu den Befreundeten

lten und ihren ren Haß gegen ihn noch nicht vergeſſen
ten

Die Häuſer waren auf Pfählen ungefähr anderthalb Meter
ber dem Erdboden exrbaut ſahen aber anch hier weder reinlich

noch königlich aus die Vorderſeiten waren mit Veranden ver
ſehen Auf der zu ſeinem Wohnhaus gehörigen erwartete uns
der Radja mit einigen angeſehenen Hänuptlingen nach freund
ſchaftlicher Begrüßung nahmen wir um einen runden Tiſch
auf europäiſchen Stühlen Platz und wurden mit warmem
Pilſener Bier aus Bremen bewirthet Wie gern hätte ich mir
eine Kokosnuß ausgebeten um meinen Durfſt zu ſtillen das
wäre aber doch eine Beleidigung geweſen nachdem uns der
Radja das Theuerſte was ſein Haus barg vorgeſetzt hatte
So mußte denn die warme Brühe getrunken werden während
die ſchlanken Kokospalmen die in ihren Wipfeln den herr
lichen kühlen Trunk der Tropen in Menge trugen ob dieſes
m rig ihre Hänpter ſchüttelten

aſt eine Stünde blieben wir beim Radja in lebhafter
malayiſcher Unterhaltung wobei ich manches Wiſſenswerthe
erfuhr Selbſt die Damen des Hauſes erſchienen um uns zu
betrachten in der Thür wagte auch die erſte anfangs nur den
Kopf vorzuſtrecken ſo wurde ſie doch bald von anderen nach
drängenden herausgeſchoben wodurch wir nach und nach den
ganzen Harem des Radja zu ſehen bekamen Auch der zu be
ſchneidende Jüngling erſchien mit noch anderen Geſchwiſtern
ſo daß das Ganze keineswegs den Eindruck machte als be
fänden wir uns auf einem Vulkan Nur der Kommandant
drängte immer zum Rückzug und als ich die Atjehleute auf
fordern wollte uns einen ihrer Feſttänze zum beſten z gebenwurde er ganz erregt Wie leicht hätten be in der Aufregung

die hölzernen Tanzwaffen mit wirklichen Schwertern Klewangs
vertauſchen und uns niedermetzeln können Von dem Radja
und ſeinem Auhang flüſterte er mir zu tter wir ja vor
läufig nichts zu fürchten aber er ſehe in der Menge ver
ſchiedene Geſichter bekannter Häuptlinge aus den Bergen die
anſcheinend der Feſte wegen hierher gekommen ſeien in Wahr
heit aber nur um zu ſehen wie weit das uene Fort gediehen
und wie ſich das Verhältniß der Holländer zu den Be
freundeten geſtaltet habe ſie würden mit Freuden jeden

et ſende die Rückreiſe nach Europa überflüſſig erſcheinen
zu laſſen

Vor der Veranda ſammelten ſich inzwiſchen eine Menge Neu
gieriger Es waren meiſtens große kräftige brauue Geſtalten
mit Hoſe Hüftentuch Sarong und Jacke bekleidet die Haare
mit einem Kopftuch umwunden oder mit einer Art Kappe be
veckt Schmuck ſchienen ſie ſehr zu lieben Der Radja hatte
Sovereigns als Knöpfe auf ſeiner Jacke aufgenäht ſein Hemd
wurde durch einen großen goldenen Knopf mit ſehr großem
etwas gelblichem Diamant zuſammengehalten Auch ſein älteſter
Sohn trug viel Gold an ſich deſſen jüngerer Bruder in den
d eine goldene Krone mit einer Menge edler Steine

ie Frauen des Radjag die wie alle Frauen hier ähnlich den
Männern gekleidet auch die unter dem Namen Selu ar
Atjeh im ganzen malqyiſchen Archipel bekannten weiten Hoſen
trugen waren mit Schmuck förmlich überladen in jedem Ohr
hing in ein Loch ungefähr vom Durchmeſſer unſerer Fünfmark
ſtücke eingezwängt eine ebenſo große ſilberne oder goldene
Roſelte ünzählige Ringe mit ſchönen Steinen bedeckten dieFinger goldene Spangen von theilweiſe ſehr kunſtvoller Arbeit

die nackten Arme Atjeh iſt reich an Gold und vie Gold
ſchmiedekunſt ſteht in Sumatra auf hoher Stufe die Filigran
arbeiten von Padang ſind als die kunſtvollſten dieſer Art be
kannt

Als wir aufbrachen wollte ich die Gelegenheit nicht vorüber
gehen laſſen mir die in der Thür ſtehenden Frauen von denen
die jüngeren ganz hübſch ausſahen etwas näher zu betrachten
mit lautem Geſchrei flohen ſie aber in das Jnnere des Hauſes
und dieſes zu betreten wurde mir natürlich nicht erlanbt

Auf unſerem Rückweg waren wir von einem großen Gefolge
begleitet wohl ſämmtliche Bewohner beider Kampongs bisan den immer noch ſchlafenden Radja hatten ſich ver

ichten war nichts zu merken daher wir uns am Thor auf das

Anlaß benntzen über uns herzufallen Ein einziger Klewang
reundſchaftlichſte voneinander verabſchiedeten

n um uns das Geleite zu geben von feindſeligen Ab
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üringiſchen Städte an Fürſt Bismarck wird Zenlenroda nichtWie ſein und Wegen der entſtehenden Koſten
fehlen

ms Gera 30 Mai Der Jahresbericht der Handels
kammer thellt ſerner u a mit Jm Muſikinſtru
menten Zweige hat das Jahr 1894 einen normalen
Geſchäftsgang gebracht und wegen der ruſſiſche Handels
vertrag einen ſehr günſtigen Einfluß ausgeübt Auch Braſilien
at ſehr ſchnell ſeine Konſumtionskraft wieder gewonnene niſche Muſikwerke nehmen hauptſächlich ihren Weg

nach Rußland und behaupten durch ihre Vervollkommnungen
trotz der Ueberproduktion von Neuheiten ihren Platz im ein
heimiſchen Markte Nach wie vor laſtet auf dieſem Fabrikations
zweig der Druck der deutſchen Reich sgerichts Ent
ſcheidung bezüglich des Nachdrucks Ferner wird vonGera aus der größte Handel in alisländiſchen Hölzern zur

Pianoforte Fabrikation betrieben Die Harmonika Fabri
kation nimmt heute bereits den erſten Platz in dem Fache ein
und dehnt ſich allmälig mehr aus Ueber die ſortgeſetzte
Beunruhigung der Tabakinduſtrie enthält der Bericht
beachtenswerthe Bemerknungen

BDermifchtes
Spät zbeält Der öſterreichiſche Oberlieutenant Krauß

der am 19 September vorigen Jahres in Berlin in der
Potsdamerſtraße ſchwer verunglückte iſt am 30 Mai aus dem
Krankenhauſe entlaſſen worden Der Offizier war von einem
Pferdeeiſenbahnwagen überfahren und an den Beinen ſo ſchwer
verletzt worden daß niemand an ſeine Wiederherſtellung glaubte
Die Beine waren nicht blos mehrfach gebrochen ſondern geradezu
zerſchmettert Einer Abnahme der Beine von der allein die
Aerzte ſich noch die Möglichkeit ſein Leben zu retten verſprachen
widerſetzte ſich der Verunglückte Er lag dann vierzehn Tage
lang in der Charité wo man jeden Tag ſein Ableben erwartete
Dank der ſorgfältigſten Pflege iſt der Oberlientenant dennoch mit
dem Leben davongekommen Er iſt zwar noch nicht ganz geheilt
aber doch ſo weit wiederhergeſtellt daß die ärztliche Leitung des
De Waiiſes ſeinem Wunſche ihn zu entlaſſen nachkommen
onnte
Sonderbare Hochzeitsgeſchichte Der Hilfsarbeiter W des

berliner Magiſtrats der in Charlottenburg wohnt war
früher katholiſcher Geiſtlicher am Dom zu Breslau Jn
Waldenburg lernte er die Tochter eines Eiſenbahnbeamten kennen
und faßte den Entſchluß ſie zu heirathen und zu dieſem
Zwecke zum Proteſtantismus überzutreten Das letztere hat er
denn auch gethan aus der Heirath iſt aber dennoch nichts ge
worden Auf Dienstag mittag 1 Uhr war die ſtandesamtliche
Trauung in Charlottenburg angeſetzt der um 3 Uhr die kirchliche
folgen ſollte Zur feſtgeſetzten Zeit hatten ſich die beiden Zeugen
zwei Beamte beim Standesamte in der Berlinerſtraße 49 ein
gefunden Nach längerem Warten auf das Brautpaar ſuchte der
eine ein Wirthshaus auf um ſich zu erfriſchen Als er weg
gegangen war erſchienen endlich auch Braut und Bräutigam
und der zweite Zeuge machte ſich auf den Weg den erſten wieder
herbeizuholen Bei ihrer Rückkehr zum Standesamte war jedoch
das Brautpaar ſpurlos verſchwunden und ſomit der erſte Akt
unmöglich Die Zeugen begaben ſich nun nach der Luiſenkirche
fanden jedoch auch dort das Brautpaar nicht vor und theilten
dem Paſtor der inzwiſchen auch eingetroffen war das Vor
gefallene mit Der Paſtor verließ unverrichteter Sache die Kirche
und die Zeugen gingen in die von Bräutigam und Braut bereits
bezogene Wohnung Hier trafen ſie nur die Braut die ihnen
mittheilte daß ſie ſich mit Herrn W ſoeben gezankt habe
Dieſer habe mit den Worten Die Sache hat ja doch
keinen Zweck die Pferdebahn beſtiegen und ſei davon
gefahren wohin wiſſe ſie nicht Die Traunng war im März
ſchon einmal angeſetzt geweſen was damals Veranlaſſung gab
ſie aufzuſchieben iſt nicht bekannt

Die Kunſt mit dem Hackmeſſer Ein Jdyll aus dem Leben
der auch hier wohlbekannten Schlierſeer Bauernkomö
dianten wird dem Schlierach Boten in einem Brieſe aus
Magdeburg geſchildert dem wir das Folgende entnehmen Lieber
Schlierach Bote Seit 16 Mai ſpielen wir hier im Stadt

theater und zwar immer vor vollen Häuſern Unſer Gaſtſpiel
dauert bis 31 Mai dann geht s wie ſchon gemeldet ans Thalia
theater in Hamburg Heute kann ich Dir nun eine intereſſante
Epiſode aus unſerem Leben und Treiben mittheilen Unſere
lieben und werthen Kollegen Raver Terofal und JoſefMetbh die von Hauſe aus bekanntlich Fleiſcher ſind kamen auf
die gute und für uns ſo freudige Jdee für heute morgen zum
Frühſtück Weißwülrſt e zu machen Ein ganzer Kalbsſchlegel
wurde gekauft und ſchon am frühen Morgen waren beide

mit aufgeſtülpten Aermeln und weißem Schurz thälig
aus Magdeburger Kalbfleiſch Baieriſche Weißwürſte zu fabriziren
Was während der Wurſtelei Alles vorging wirſt auch wiſſen
wollen Jch kann es Dir ja leicht erzählen da ich Augenzeuge
war Um 9 Uhr früh kamen wir alle in das Frühſtückszimmer

Die beiden Schlächter ſind draußen in der Fleiſchbank, ſagte
uns der Oberkellner Wir gingen nun hinaus um zuzuſehen da
ſtanden aber fo viele Fremde herum daß man gar nicht hinzu
kommen konnte Natürlich Einen Metzger in Kuiehösln hat
man in Magdeburg noch nicht geſehen Und während dieſer
ganzen Arbeit ſangen Terofal und Meth noch Schnadahüpflun
und jodelten dazu Das ganze Perſonal ſelbſt der Küchenchef
kam herzugelaufen um zu hören und zu ſehen wie luſtig unſere
beiden Kollegen ſind Um 10 Uhr war allgemeiner Frühſchoppen

Nun ging die Weißwurſitparlie los die Würſte waren hochfein
Nun ja Terofal war ja davon der Fabrikant

Ein frommer Mann Jn Kaſtel gegenüber von Mainz
ſtarb unlängſt der Führer der dortigen Ultramontanen Kämmerer
Er bekleidete die verſchiedenſten Ehrenämter und Vertrauens
poſten und bekete bei den Prözeſſionen immer am lauteſten Und
ſo kam es daß als er ſtarb das Wehklagen über den Braven
gar rührend war An 30 Fahnen von Vereinen c wurden in
ſeinem Leichenzuge getragen in dem ſich alle heſſiſchen ultra
montanen Landtagsabgeordneten befanden Ja der Vorſitzende
des Landesausſchuſſes der Centrumspartei ſchilderte ihn in einer
Rede am Grabe als einen Mann dem man nacheifern müſſe
Jetzt wurde nun über das Vermögen des Verſtorbenen der
Konkurs verhängt Während der letzten Tage ſind immer
neue Betrügereien Kämmerer s ans Licht gekommen Er
hat z B zahlreiche mittlere Leute durch Hypotheken c Ge
ſchäfte um Tauſende von Mark hintergangen Man
kann ſich denken wie das anf die Frommen im Lande wirkt

Das Lenmundszengniß des Nentners Müller Der
frühere Gutsbeſitzer Lonis Müller der kürzlich ſein im
Haynauer Kreiſe gelegenes Gut Alzenau an den Hauptmann
v Siegroth verkauſt und deſſen Villa in Bunzlau in Zahlung
genommen hat ſchlug dort ſeinen Wohnſitz auf und lebt ſeitdem
in Bunzlau als Rentner Dem Bürgermeiſter Dr Schirmer
war zwar der gute Steuerzahler recht willkommen Weniger
jedoch gefiel ihm der Umſtand daß der neue Bürger bei ſeinem
jugendlichen Alter ſchon die beneidenswerthe Rolle eines Rentners
ſpielen konnte Nun fügte es ſich daß Müller in einen Prozeß
verwickelt wurde in deſſen Verlauf das Gericht ein Leumunds
zeugniß über ihn von der bunzlauer Polizeiverwaltung ein
forderte Dieſe Gelegenheit benutzte der Bürgermeiſter um
ſeinem Unbehagen über den jugendlichen Rentner in folgendem
Atteſt einen draſtiſchen Ausdrück zu geben Müller iſt ein junger
Mann von kräſtigem Körperbau und robuſter Geſundheit Er
ſpielt in einem Lebensalter in welchem andere arbeiten den
Rentier Bei ſeinem Wandel wäre die Bezeichnung Tagedieb
richtiger für ihn Die Polizeiverwallung Dr Schirmer

Dieſes ſogenannte Lenmundszeugniß kam nun im Verlaufe des
erwähnten Prozeſſes zur Kenntniß des Anwaltes des Herrn Müller
und wird für den Bürgermeiſter der inzwiſchen in gleicher Eigen
ſchaft nach Wittenberg verſetzt worden iſt jedenfalls ein wenig
angenehmes gerichtliches Nachſpiel haben

Eiſenbahn Mittenwald Garmiſch Wie aus Mitten
wald gemeldet wird iſt die Projektirung einer normalſpurigen
Bahn von dort nach Garmiſch Partenkirchen genehmigt worden
Gauuerhumor Ein Erzgauner von bodenloſer Frechheit iſt
Ludwig Frrieilp der aus den eiſernen Ketten und ſteinernen
Mauern der Salzburger Frohnfeſte entſprungene Stempel
dieb Nach dem 30,000 Guldendiebſtahl in Saizburg wurde der
weltberüchtigte Ein und Ausbrecher in Wien verhaftet aber man
wußte lange nicht wer er iſt und wo er wohnt Als es einem
wiener Poliziſten gelang ihn zu entlarven ſtellte es ſich heraus
daß er ein im Bezirke angeſehener Kaufmann war der mit Ge
meindebeamten Geiſtlichen Bürgern Lehrern und Aerzten alle
Abend am Stammtiſch ſaß Man ſandte ihn nach Salzburg
wo er trotz ſeiner großartig vorbereiteten Alibibeweiſe er hatte
den Kellner einer großen Bahnſtation auf der ſalzburger Strecke
geſprächsweiſe im Datum irre gemacht um ſpäter Zeugenſchaft
von ihm erhalten zu können auch im Prozeſſe zweiter Jnſtanz
ſeine acht Jahre ſchweren Kerkers bekam Mit einer Schaar von
Helfern die zum Theil nach ſeiner Flucht aus der Frohnfeſte feſt
genommen wurden entkam er nachts in Frauenkleidern
mittels eines bereitgehaltenen Wagens Aus London aber ſandte
der Burſche dann der Salzburger Gemeinde tauſend Gulden
als Spende für die Orts armen anläßlich ſeiner
glücklich durchgeführten Flucht Ein hervorragender
wiener Juriſt der interviewt worden iſt um zu erklären was
mit der Spende zu geſchehen hat behauptet daß die Summe
unbedingt im Sinne des edlen Spenders verwendet werden
müſſe Da es aber zweifellos geſtohlenes Geld oder der Erlös
einer Diebesbeute iſt meint der Rechtsgelehrte kann das Aerar
ſowohl als zuletzt Beſtohlener wie auch als Depoſitor unbe
ſtimmter Beſchädigter mit dem Salzburger Bürgermeiſter darum
prozeſſiren

Wahnſinnig gewordeit Aus Lüttich wird vom 28 Mai
geſchrieben Jn einem Abtheil 2 Klaſſe des abends von hier
nach Brüſſel fahrenden Schnellzuges wurde zwiſchen Ans und
Waremme ein etwa 30 jähriger einer ſehr angeſehenen Familie
angehöriger Fahrgaſt plötzlich wahnſinnig und machte wieder
holte Verſuche ſich durch das Fenſter zu ſtürzen Sechs
Mitreiſende mußten alle Kräfte aufbieten den Wahnſinnigen zu
5 zu werfen und bis zur Ankunſt in Waremme feſtzu

alten

Hungersnoth in Labrador Jn Labrador herrſcht eine
große Hungersnoth beſonders unter den Jndianern und
Eskimos Jhr erlagen allein bei Fort Chimo an der Ungawa
bai 160 Jndianer und 30 Eskimos Die Hungersnoth wird
dem Niedergang des Wildſtandes ſowie dem Ausbleiben der
Renthiere zugeſchrieben

Ahnungsvoll Frau des Hauſes zu einer hübſchen
jungen Frau die verſpätet ins Kaffee Kränzchen kommt So
eben liebe Frau Doktor haben wir von Jhnen geſprochen
Junge Frau betroffen Ah das iſt aber nicht ſchön ich
habe ja den Damen gar nichts gethanl

Ein modernes Kind Frau Der Kleine ſchreit aber heute
ununterbrochen Mann Sollte der jetzt ſchon mit der
Wahl ſeiner Eltern unzufrieden ſein

Aus der Kaſerne Unteroffizier der bei einem Ein
jährigen bemerkt daß dieſer ſeinen Rock nicht vollſtändig zu
geknöpft hat Jhnen ſcheint es wegen dem einem Jahr gar
nicht der Mühe werth zu ſein ſich den Rock zuzuknöpfen

Modern Kennen Sie den Herrn perſönlich B
Nein nur telephoniſch
Ein Nimrod Baron zu ſeinem Förſter Wo bleibt denn

der dert Kommerzienrath Förſter Der ſchießt ſchon
eine halbe Siunde da hinten an einem Haſen rum

eine Nügancirung Gaſt Was koſtet eine Portion
Schinken Bauernwirth Auf der Hand gebracht
22 Pfennig auf dem Teller 25 mit Serviette 27 im Papier
30 Pfennig

Schwere Wahl Krieg n die Herrſchaften Bier Bock
Märzenbier oder Salvator Was meinſt du Alte Fang n
wir mit m Bier an und hör n mit m Salvator auf oder bleiben
wir bei m Salvator und hör n gar nicht auf

Gemüthlich Was ſchon wieder betteln Sie Wenn Sie
mir verſprechen nie mehr zu kommen kriegen Sie einen An
M Ja den muß ich mir aber erſt dann genan an
ſehen

Verſchugppt Ach mein Herr kaufen Sie mir doch was
ab Jch hab heut noch nichts verkauft Meine Mutter iſt im
Krankenhaus und mein Vater im Gefängniß und wenn ich kein
Geld nach Hauſe bringe prügeln mich beide durch

Der Parvenü im Theater Du Kathi die Preiſe ſind ſo
hoch Du mußt ein zufrieden es Geſicht machen auch
wenn das Stück ſchlecht iſt ſonſt glauben die Leute das
hohe Entree ärgert uns

Große Praxis Ein junger Arzt läßt ſich in der Reſidenz
nieder Da ſeine Geldmittel etwas knapp ſind hat er im Warte
zimmer nur einen Sluhl Eines Tages finden ſich zwei
Patienten ein Ach, ſagt der Diener zum zweiten Patienten
warten Sie nur einen Moment ich bring Jhnen gleich

einen Stuhl Wir ſind halt jetzt auf ſo eine Maſſe
Patienten noch nicht eingerichtet Fl Bl

Letzte Nachrichten

Wien 30 Mai Die neuen Gemeinderathswahlen
müſſen nach dem Geſetz binnen ſechs Wochen ausgeſchrieben
werden in Rückſicht auf die zeitraubende Arbeit bei der An
lage der neuen Wahlliſten iſt es jedoch möglich daß die Wahlen
erſt in einigen Mongten vielleicht ſogar erſt im Herbſt ſtatt
finden Der Kaiſer hat dem Miniſterpräſidenten gegenüber
ſeiner entſchiedenen Mißbilligung wegen der geſtrigen anti
ſemitiſchen Exceſſe energiſchen Ausdruck gegeben

Wanren und Produktenberichte
Halle 30 Mai Mehlbörse Preise für netto 100 kg Kaiser Auszug

26,50 bis Weizenmehl 00 23,50 bis AL Weizenmehl 0
22,50 bis Roggenmehl O 22,50 bis AML Roggenmehl 0/1 21,50
bis Futtermehl 12,50 bis Roggenkleie 9,90 bisAM Weizenkleie 8,50 AI Weizenschale f 8,50 A
Haidemehl 33,090 A Der Vorstand des Mehlbörsenvereins

Getreide
Nordhausen 30 Mai Weizen 14,75 15 35 M Roggen 14,00

14 50 Gerste 12,00 13,00 AI Hafer 13,90 14,00
Ha mburg 30 Mai Weizen loco test holsteinischer loco nener

155 163 Roggen loco fest meeklenburgiseher loco neuer 154 156
russischer loco fest loco neuer 103 105 Hafer fest Gerste fest

Stettin 30 Mai Weizen matt loco neuer 156 160 per
MAai Juni 158,50 per Sept Okt 160,50 Roggen loco watter 135 138
per Aai Juni 135,00 per Sept Okt 139 75 Pomm Hafer loco 124 127

Wien 30 Alai Weizen per Alai Juni 7,53 Gd 7,55 Br per
Herbst 7,87 Gd 7,89 Br Roggen per Mai Juni 6 55 Gd ,60 Br per
Herbst 6,99 Gd 7,01 Br Haler per Mai Juni 6,76 Gd 6,73 Br per
Herbst 6,33 Gd 6,35 Br

Pest 30 Mai Weizen behauptet per Herbst 7,59 Gd 7,69 Br
per Mai Funi 7,47 Gd 7,49 Br Roggen per Herbst 6,64 Gd4 6,65 Br
ilaſer per Herbst 6,03 Gd 6,05 Br

Amsterdam 30 Mai Weizen auf Termine niedriger per Ma
per Rov 172 Roggen loco do auf Termine niedriger per Mai

per Juli per Okt 123
Antwerpen 30 Mai Weizen weichend behbanprtet

Hafer fester Gerste behauptet

Zucker
Paris 30 Alai Schlussber Rohzuecker behauptet 88 loco 28 00

28,25 Weisser Zucker ſest Nr 3 per 100 Kg per Mai 29,00
per Juni 29,25 per Juli Aug 29,50 Okt Jan 30 25

Loudon 30 Mai 96 Javazucker loco 12 ruhbig Rüben Roh
zucker loco 10 ruhig

Roggen

Katese
IIamburg 30 Alai Kaffee ruhig UVmsatz 2500 Sack
Iamburg,39 Mai Bericht der Iamb Firma Joswi h u Comp

Kaffee good average Santos per Mai 77 per Sept 76 per Der
74 per März 73 Rnhig

Hamburg 30 Alai Nachmittagsbericht Good average Santos
per Mai 77 per Sept 76 per Dez 74, per März 73 Ruhig

HIawburg 30 Mai Abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
Jos wich u Comp Kaffee good average Santos per Alai 77 per Sept
76 per Dez 74 Kuhig

Havre 30 Mai Vorm 10 Uhr 30 Alin Bericht der Hamburger
Frima Peimann Ziegler u Com Kaffee good average Sanitos per
Mai 96 00 per Sept 95,00 per Dez 92,50 Behauptet

Amsterdam 30 Mai Java Kaffee good ordinary 53
Chemische Produkte

London 29 Mai Chilisalpeter ordinär 8 sh 3 rukfinirt
8 sh 6 d

Spitzen Stickereien Blumen

Proben Cataloge

und Aufträge von 20 M an
portofrei

a er

Geschäftshaus

IIalle a Marktplatz 2 u 3
R

Helgoländer Tauf u Baby Häubechen
Federn Schleiertülle Gazen Handschuhe Fächer Sonnen u Regen Schirme

Wegen vorgerückter Saison sind sämmtliche Neuheiten in

chen u Knaben Confection
unter Herstellungspreis zum Verkauf goestellt

Reiche Auswahl in Spitzen Kragen u Vmhüngen Blousen Costumes Kinder Kleidern Kinder Jackets u Kinder Mänteln

D M W I

Grösstes Special Btablissement für

Damen Putz und Weisswaaren
am Platz Rathskeller Neubau

Garnirte u ungarnirte Damen u Mädchen lüte Knaben lIlüte u Mätzen Seidenband

Auswablsendungen

bereitwilligst



3 Waggon emaillirte Roch Geschirre
Durch ganz beſonders günſtigen CaſſaKauf eines e großen Fabriklager S r der beſten und haltbarſten d III

billigen Preiſen zu verkaufen Wir offeriren z B
Groſte eingill Anfwaſchwannen 1,25 M bisher 2

e e Schmortöpfe 75 Pfg bisher 1,05
er e Maſchinentöpfe 75 Pfa bisher 1,10
e Bratpfannen I Mk bisher 1,30

Ferner in groſjer Auswahl
Emaill Butter Deller à St S Pf Emaill e Taſſen à St 8 Pf
e r Kinder 23 I u er D r 15 eKroße S S gro r Der Leuchter 25 ltöpfeWir machen daxauf anfmerkſam daß wir für Haltbarkeit

unſerer eimgill Geſchirre Garantie leiſten

Leipziger Str 84 am Thurm

Kochgeschirre ſind wir jetzt in der Lage nachſtehende große Vorräthe 25 33 pt unter unſrigen bisher anerkannt

Groſte emaill Ringtöpfe 75 Pfg bisher 1 Mk
r e

Waſ hbecken 75 Pfg bisher 1
e e Nachtgeſchirre 60 Pfg früher 80

Complette Waſch Garnituren
beſtehend aus großer emnill Schüſſel emaifl Seifennapf enaiſl Woſſer
kanne und ſtarkem eiſ Geſtell zuſammen M

Große eingill Waſſereimer ſehr danerhaft 80 Pfg bisher 1,25 Mt

Waſſchſchüſſeln 80 Pfg bisher 120 a

Hauvpt Geſchäft Burghavet Wernher Olegriusſtre Eae al Wenn Wochenmarkt
B Gleichzeitig machen wir darauf aufmerkſam daß wir von unſeren Lägern ſämmtl emaill Geſchirre mit Glaſurfehlern und durch Transport

beſchädigte ausſortirt haben und dieſelben für F halbe Preiſe im Lokal neben unſerer Filiale Olegriusſtraße verkauft werden

E Hugo Klose Halle a s
Markt 22 MMötel gold Ring Fernſprecher 276

Photogr Apparate Objective
HITrockenplatten Copirpapiere ete

nan Carl PotzeltOptisches und mechanisches Institat
Telephon 876 Barfüſzerftraſte 4 Telephon 676 r

S O W 555 W W e Je Wer WennO Be S S 9 L O alJ s S J W S e V S S e Sr h W V e R SWo S S S r 3W
alder Gattungen beſte Fabrikate

Garnntire ausdrücklich für reine Naturprodukte da Margarine und MargarinKänicht zeſüher wird p Wafe lasghenW Bei gröſterem Bedarf bedeutend ermäſtigte Preiſe Verse h lässee

e e Dichtungsſcheibenund Ringe für Verſchlüſſe V
erfekt VerſchlConſerven hege

Gläſer Hmit Schraubenverfchluß in allein Größen

empfiehlt

zu billigſten Fabrikpreiſen
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ſchluß
geöffnetNeue Besätze

zur Damenſchneiderei
empfiehlt

Berliner Engros Lager
Gr Ulrichſtr 32

Neuanlagen und Umändernngen werden ſachgemäß ausgeführt
Erſatztheile zu allen Brennern werden nachgeliefert r

B W Tormam Gr Brauhausſtr 29
r Märkerſtraße 3

Fernſprecher 659

e h e äS 2 S xBietze C O O Piltert eld Bädekertaſchen in ff Segeltuch Neues Album Von Halle W
Cabinet Format

21 Anſichten uur 90 Pfennig
Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt Vorräthig in den meiſten

Buch und Papierhandlungen d 48
Pkeſforscho Buchhandlung Markt 22 Gold Ring

Stück 350 370 4 t

v gert ahpn g 59 Chagrainleder

ick 7 u 9,50volle und gelochte Touriſtentaſchen von 1,25 an
Ver blendsteine Feldflaſchen in großer Auswahl

in u Steinen Stück 50 1 1,25 1,50Prunnen und Faconſteinel Trlnbecher Plaldriemen

Bismarckſtraße 66 Chanffſeeſtraße
empfehlen

d We W W
W xd W

u

ne

zie Ar ne eS 1 rbchen Votaniſir WS Klinorsteine h Möbelfabrik und MagazinBernh Gr W a ch Rathhausſtraße 6oröse Steine
empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polfteratent Dachziegel waagren zu billigſten Preiſen Durch Erſparung hoher Ladenmiethe und nur

ete ele ad S S S eigene Fabrikation biete ich dem geehrten Publikum in meinen bedentend
ales in vorzügl Maſchinenwaare in rother oder gelber Naturfarbe bergrößerten Arbeits und Lagerräumen nur gute felbſtgefertigte Möbel

m ſowie permanent aufgeſtellte compl Zimmereinrichtungen unter jeder
Handkoffer in großer Auswahl gewünſchten Garantie zu den denkbar billigſten Preiſen

j Kern Graunwalche 275 A 8 Kein Taden nur Rathhansſtraße 6 Liſchtermeiſer

andtaſchen Reiſetaſchen 27onrirtaſchen Ringtaſchen 2
Reizende Aenheiten

von feineren Chocoladen
in neuer eleganter Packung für Kinder und Ertvachſene als

Reifero
in größer Auswahl

zu bekannt billigen Preiſen
t bei

Rink

Gebur Fest und SReise Geschenke zempfiehlt in großer Auswahl J 9A MKrante Nach ne und Dre eale 27 m SHonigkuchen Fabrik a bne r ue SWAutomatſtühle hochelegant welche egründet 1823
ſich jeder Körperlage anpaſſen Stück
10 und 18

nen für jeden
Salon verwendbar Stück 20

W t und RehkeunlenSrosse Wierl Guse anz Poularden Steyr Hähnchenfrische Möveneter Ostsecurabben grosse Tafenrebse Schaukelſtühle
reiſe Ananas 4lKier Plürstehe Walderdbeeren Waldmeister Feldſtühle 60 75 0 1,25

1,50

Bach E,aerehustäſelt
Gaſthof Zur goldenen Sonnelelehte reine Bowlenweine Beutsche Sehaumweine

hochfeinen Astrachan Caviar fettesten geräuch Rheinnd Meserlinchs äueh E jh e e Billige PezugosgnelfeFrauſtüädter und Frankfurter Würstehen feinste Gemüäse für Reiſe und Sopmmer VundesHötel des Deutſchen Radfahrerbundes

d III a iper e n Artikel Empfehle meine freundlich eingerichteten Lokalitäten nebſt ſchönem2 z en ve müüngs 8 ethg Es Robert PIötz unſrg Daner Tr Ware Wier outoepflegte Weine ſowle M
x tagstiſch reichhaltige Speiſenkarte Aug VogelLeipziger Strasse 5 17 Leipziger Strafe 17 Ansſpannung genügend vorhanden C

Für den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle Halle Dena und Verlag von Otto Hendel
Mit 3 Beiblättern und Verlooſungsliſte
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